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Zürich und hinterlegte weitere 20̓000 Reichsmark bei einer Bank in Berlin, bei-
des zugunsten von Mileva, falls sie der Scheidung zustimmen würde. Gleichzei-
tig forderte er diese auf, jetzt die Scheidungsklage einzureichen und ihm einen 
Entwurf der vorher besprochenen Scheidungsvereinbarung zu schicken.  Dies 
alles resultierte schliesslich am 12. Juni 1918 in einem Entwurf für eine Schei-
dungsvereinbarung, der beide Seiten zustimmten. Anfangs November erklärte 
sich Albert mit dem vorgesehenen Zahlungsmodus einverstanden und äusserte 
erstmals die Hoffnung, dass seine finanziellen Möglichkeiten nicht durch die 
Folgen des von Deutschland verlorenen Krieges zu sehr vermindert würden.
Am 14. Februar 1919 fand die Verhandlung vor dem Bezirksgericht Zürich in 
Anwesenheit von Albert statt. Die Scheidung wurde offiziell vollzogen und die 
finanziellen Aspekte waren Teil des Urteils. Wichtig dabei war, dass Mileva ohne 
Zustimmung von Albert keinen direkten Zugriff auf die deponierten Kapitalien 
hatte, sondern nur auf die Zinsen. 

Im Verlauf von 1919 verschlechterte sich der Wechselkurs der Mark gegenüber 
dem Schweizer Franken in der Tat erheblich. Am 15. Oktober teilte Albert Mi-
leva mit, dass er die vertraglich vereinbarten Geldtransfers in Schweizer Wäh-
rung nicht mehr aufbringen könne. Seine etwas unrealistischen Vorschläge zur 
Behebung dieser Krise wurden, nach heftiger Intervention von Mileva, jedoch 
vorläufig verschoben.

er vor, im Sommer für Einstein eine spezielle Feier zu arrangieren und zwar 
anlässlich einer grossen skandinavischen Ausstellung in Göteborg (300 Jahre 
Göteborg) wo Einstein einen Festvortrag halten würde. Letzteres fand am 11. 
Juli 1923 im Beisein von König Gustav V. statt. Da der Vortrag nicht anlässlich 
der formalen Zeremonie der Preisvergabe gehalten wurde, war sein Inhalt nicht 
mit der preiswürdigen Entdeckung verknüpft; für den Titel des Vortrags wählte 
Einstein «Grundgedanken und Probleme der Relativitätstheorie». 

Im Zusammenhang mit Einsteins Nobelpreis ist auch zu erwähnen, dass dieser 
im Rahmen der Scheidung von seiner ersten Frau Mileva Maric, die er im Janu-
ar 1903 in Bern geheiratet hatte und von der und seinen 2 Söhnen er seit 1914 
getrennt lebte, eine wesentliche Rolle spielte*).
Am 31.1.1918 bat Albert Mileva per Brief zum zweiten Mal, eine Scheidungs-
klage gegen ihn einzureichen und offerierte ihr dazu verschiedene pekuniäre 
Vorteile. Insbesondere sicherte er ihr für diesen Fall zu, ihr das gesamte Preis-
geld für den Nobelpreis, sollte er ihn tatsächlich einmal erhalten, zur finanzi-
ellen Absicherung seiner Familie abzutreten. Nach mehreren Briefwechseln in 
der 1. Hälfte 1918 deponierte Albert Ende Mai 1918, sozusagen als Vorleistung, 
Papiere im Wert von 40̓000 Reichsmark beim Schweizerischen Bankverein in 

Einsteins Nobelpreis Urkunde

*) anlässlich der 1914 erfolgten Trennung hatte Mileva sich geweigert, einer von Albert vorgeschlagenen formalen 
Scheidung zuzustimmen. 

Einstein anlässlich seines Fest-Vortrags in der Jubiläumshalle in Göteborg im Juli 1923 
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Das Problem löste sich schliesslich mit der oben beschriebenen Vergabe des 
Preises an Einstein von selbst. Die Preissumme von 121̓572.54 Schwedischen 
Kronen wurde am 11.12.1922. noch während sich Einstein in Japan aufhielt, 
auf einem Konto bei der Enskilda Bank in Stockholm deponiert und war zu 
diesem Zeitpunkt äquivalent mit ungefähr 49 Jahressalären Einsteins in Ber-
lin! Um Währungsverluste zu vermeiden wurde das Preisgeld schliesslich bei 
Banken in Zürich und New York deponiert. Der Teil in Zürich wurde später 
für den Kauf eines Mehrfamilienhauses in Zürich verwendet; die Mietein- 
nahmen sicherten Mileva und den Kindern den Lebensunterhalt.  
In diesem Licht betrachtet war die Vergabe des Nobelpreises 1921 nicht nur 
eine absolut verdiente Anerkennung der wissenschaftlichen Leistungen Ein-
steins. Sie verhinderte auch seinen drohenden finanziellen Ruin und das Preis-
geld sicherte die finanzielle Unterstützung seiner ehemaligen Gattin und, vor 
allem und sein grösstes Anliegen, seiner beiden Kinder.
 Hans Rudolf Ott

Adolf W. Meichle
(17. Juli 1922 – 3. Juli 2020)

Bezüglich der Gründung unserer Gesellschaft 
war Adolf (Dölf) Meichle ein Mann der ers-
ten Stunde. Er war von Beginn an Mitglied 

des Initiativkomittees pro Einstein Haus (EH). Die 
Vorarbeiten unter der Leitung von Max Flückiger 
gipfelten darin, dass am 28. Juni 1977 im Zunfthaus 
zum Distelzwang an der Gerechtigkeitsgasse 79 
die Albert Einstein Gesellschaft (AEG) als Träger 
des EH an der Kramgasse 49 gegründet wurde. 
Aufgrund seiner kulturellen Aktivitäten und finan-
ziellen Beiträge wurde Dölf mehrmals als Kandidat 

für den Vorstand der Gesellschaft vorgeschlagen; er war aber, damals in an-
spruchsvoller Stellung in der Berufswelt, für diesen Schritt noch nicht bereit. 
Diesen vollzog er nach seinem Ausscheiden aus den Diensten der BKW und 
nahm am 14. August 1987 zum ersten Mal an einer Vorstandssitzung teil. Nach 
dem Rücktritt des ersten geschäftsführenden Direktors des EH Max Flückiger 
im Oktober 1987, beteiligte sich Dölf an der Ausarbeitung einer neuen Orga-
nisation der AEG, übernahm verschiedene Aufgaben in der Betreuung des EH 
und schliesslich die de facto Leitung des EH. Insbesondere bemühte er sich um 
Verbesserungen der Infrastruktur und Möblierung der Räumlichkeiten, sowie 
um bessere Kontakte zu den Medien. Mit verschiedenen Werbeaktivitäten 
gelang es ihm, die Besucherzahl erheblich zu erhöhen. Aufgrund des mangelnden 
Interesses der Berner Presse verfasste Dölf eigene Beiträge über Einsteins 
Leben und Wirken die, teils in den lokalen Pressemedien publiziert und teils 
in Schriften zur Auflage im EH gedruckt wurden. Dölf war auch ein zuverläs-
siger Autor von Kurzartikeln in der jährlich erscheinenden AEG Zeitschrift 
OLYMPIA. In Anbetracht der anhaltenden finanziellen  Unterversorgung war 
die Suche nach Sponsoren eines der Hauptanliegen des Vorstandes und, ins-
besondere, Dölf. In der Folge gelang es, von der Stadt Bern eine Zusprache 
von jährlichen Subventionsbeiträgen zur Unterstützung der Aktivitäten zu 
erhalten. Zudem war Dölf massgeblich daran beteiligt, dass der Vorstand ab 
Februar 1994 für die Stockwerke 1 – 3 einen neuen Mietvertrag abschliessen 
konnte. Dölf bemühte sich auch um internationale Kontakte, die er mit Reisen 
nach Ulm, Berlin, Tokio und Israel knüpfen konnte. Anlässlich der Mitglie-
derversammlung (MV) 1999 trat Dölf  als Leiter des EH zurück und über-
gab das Szepter an Hermann Bürki, dessen Leistungen zugunsten der AEG in 
der OLYMPIA 2012 gewürdigt worden sind. Er war aber weiterhin, etwas im 
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Hintergrund, stark am Gedeihen des EH interessiert. 
Max Flückiger, der Hauptinitiator der AEG, und Dölf Meichle haben sich he-
rausragende Verdienste zur Existenz der AEG erworben. Sie wurden deshalb  
beide mit der Verleihung der Einstein Medaille 1993 geehrt.  Im Rahmen seiner 
Aktivitäten im Vorstand hatte Dölf Meichle grossen Anteil daran, dass die AEG 
und das EH die in verschiedener Hinsicht schwierigen Jahre im letzten Jahr-
zehnt vor 2000 überstanden haben. Dafür ist ihm die Gesellschaft zu grossem 
Dank verpflichtet und sein Wirken zu deren Gunsten bleibt unvergessen.
 Hans Rudolf Ott

Felix Grütter
(19. Juni 1925 – 23. August 2020)

Felix Grütter, ehemaliger Rektor des Gymnasiums Burg-
dorf wurde, vermutlich motiviert durch Hermann Bürki, 
an der Mitgliederversammlung 1995 zum Mitglied des 

Vorstandes der AEG gewählt. Im Rahmen einer Neuorganisation 
der Gesellschaft beteiligte er sich als erstes an der Ausarbeitung 
eines Pflichtenhefts für den Leitenden Ausschuss (LA) des Vor-
standes. Als Mitglied des LA widmete er sich ab Frühjahr 1996 
dem damals dringendsten Problem, der Beschaffung finanzieller 
Mittel. Etwas später, 1999, übernahm Felix im LA auch das Res-

sort «Archiv» und wurde zudem zuständig für Fragen bezüglich Umbau und Reno-
vation der EH Räumlichkeiten. Die von ihm in die Wege geleitete Archivierung von 
Akten, Dossiers, Ordnern und Büchern bedingte als erstes eine gründliche Aufräu-
maktion im EH, eine zwar dringend nötige aber manchmal auch undankbare und lang-
wierige Arbeit. Als designierter Archivar der AEG nahm Felix Einsitz im Stiftungsrat 
der «Stiftung Max Flückiger im Einstein Archiv Bern» der damaligen Schweizeri-
schen Landesbibliothek (SLB), den er nach 2005 präsidierte. Felix strebte an, das 
gesamte schriftliche Material aus dem Fundus von Max Flückiger, das seit 1980 in 
verschiedenen Schritten im nun neu genannten Schweizerischen Literaturarchiv ein-
gelagert worden war, zu ordnen; ohne Zweifel wiederum eine Herkulesaufgabe, da 
verschieden Interessen von Einzelpersonen und Institutionen zu berücksichtigen wa-
ren. Felix liess sich aber nicht beirren und überzeugte den Stiftungsrat, das Material 
professionell aufarbeiten zu lassen. Dies wurde nach 2008 mit noch verfügbaren fi-
nanziellen Mitteln der Stiftung und unter dem Patronat des Fördervereins des SLA 
der Schweizerischen Nationalbibliothek (SNB) in Angriff genommen und konnte 
anfangs 2012 erfolgreich abgeschlossen werden. Damit hat Felix dafür gesorgt, dass 
sich das Einstein Archiv nun in geordnetem Zustand befindet und auf begründeten 
Antrag zugänglich geworden ist. Auch in seiner Funktion als Protokollführer der Vor-
standssitzungen (VS) ab 2005 hat Felix mit der Erstellung von laufenden Listen der 
Beschlüsse und offenen Pendenzen eine übersichtliche und damit hilfreiche Ordnung 
geschaffen. 2013 war er massgeblich an der Ausarbeitung neuer Statuten für die AEG 
beteiligt. Schliesslich ist zu erwähnen, dass Felix sich seiner früheren Funktion als 
Gymnasiallehrer erinnerte und im Zusammenhang mit den Aktivitäten des Einstein 
Jahres 2005 eine vereinfachte Darstellung der Relativitätstheorie für die Ausbildung 
auf Sekundarstufe verfasste, die im EH von interessierten Besuchern erworben wer-
den kann. 
Mit seinen Bemühungen hat Felix hauptsächlich dafür gesorgt, dass das Schrifttum 
der AEG in einen geordneten Zustand gebracht wurde und für die Nachwelt erhalten 
bleibt. Die Gesellschaft ist ihm für die Lösung dieser anspruchsvollen Aufgabe sehr 
dankbar und seine kollegiale Mitarbeit im Vorstand bleibt in bester Erinnerung. 
 Hans Rudolf Ott
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Empfänger der Albert Einstein-Medaille 

Die Medaille wird an Persönlichkeiten für hervorragende wissenschaftliche 
Forschungen, Werke oder Arbeiten im Zusammenhang mit Albert Einstein 
verliehen.

 1979 Stephen Hawking      GB

 1982 Friedrich Traugott Wahlen     CH

 1983 Sir Hermann Bondi    GB

 1984 Victor Weisskopf     USA 

 1985 Edward Witten     USA

 1986 Rudolf Ludwig Mössbauer    D

 1987 Jeanne Hersch     CH

 1988 John Archibald Wheeler    USA 

 1989 Markus Fierz     CH

 1990 Roger Penrose     GB

 1991 Joseph Hooton Taylor    USA

 1992 Peter Bergmann     USA

 1993 Max Flückiger und Adolf Meichle   CH

 1994 Irwin Shapiro     USA

 1995 Chen Ning Yang USA/China

 1996 Thibault Damour F

 1998 Claude Nicollier CH

 1999 Friedrich Ernst Peter Hirzebruch D

 2000 Gustav Andreas Tammann CH

 2001 Johannes Geiss und Hubert Reeves D/CH, Can

 2003 George Fitzgerald Smoot USA

 2004 Michel Mayor CH

 2005 Murray Gell-Mann USA

 2006 Gabriele Veneziano I

 2007  Reinhard Genzel D

 2008 Beno Eckmann CH

 2009 Kip Stephen Thorne USA

 2010 Hermann Nikolai D

 2011 Saul Perlmutter und Adam Guy Riess USA

 2012 Alain Aspect F

 2013 Roy Patrick Kerr NZ

 2014 Thomas Walter Bannerman Kibble GB

 2015 Stanley Deser und Charles W. Misner USA

 2016 Alexei Yu. Smirnov RU

 2017 LIGO Scientific Collaboration (LSC) International 

 2018 Juan Martín Maldacena RA/USA

 2019 Clifford Martin Will  USA

 2020 Event Horizon Telescope (EHT)  International
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Jahresbericht 2020
der Leiterin des Einstein-Hauses

Das Jahr 2020 hat sehr gut gestartet. Im 
Februar konnten wir bereits einen absoluten 
Rekord von 3̓864 Gäste verzeichnen. Noch 

nie hatten wir Anfangs des Jahres so viele Besucher. 
Mit dem unerwarteten Ausbruch der Covid-19 Pan-
demie musste das Einstein-Haus am 17. März auf 
Bundesrätlichen Beschluss des landesweiten Lock-
downs schliessen. Die traditionelle Museumsnacht 
vom 20. März musste leider abgesagt werden. Wäh-
rend der besucherlosen Zeit wurde die Liegenschaft 
von der Verwaltung umfangreich saniert. Das Ein-

stein Haus erhielt neue Fenster, eine Fassaden Reinigung, ein neues Dach und 
diverse Malerarbeiten im Treppenhaus wurden abgeschlossen. 
Nach der Wiedereröffnung am 19. Mai waren die Besucherzahlen moderat. 
Unter erschwerten Bedingungen und mit einem neu erstellten Schutzkonzept 
durften wir aber im Sommer durchschnittlich 90 Personen pro Tag Einlass ge-
währen.
Die Aktion «Gratis ins Museum» im Juli und August an 8 Samstagen hat uns 
zusätzlich 3̓322 BesucherInnen gebracht.

Aufgrund des Wiederanstiegs der Covid-19 Fallzahlen mussten wir leider 
am 24. Oktober erneut schliessen. Die zweite Wiedereröffnung war am 
12. Dezember 2020.

Insgesamt konnten wir im Jahr 2020 17̓985 Gäste empfangen (Vorjahr 70̓786). 
Auch die Nachfrage nach Führungen und Gruppenbesichtigungen war stark 
betroffen. So mussten 51% der Führungen und Gruppenbesichtigungen 
abgesagt werden (insgesamt 38 Führungen und Gruppenbesichtigungen). Es ist 
uns aber gelungen, 24 Führungen und 13 organisierte Gruppeneintritte durch-
zuführen (s. Grafik «Durchgeführte und abgesagte Führungen im Jahr 2020» 
auf Seite 27).
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Google und Google Maps Aufrufe auf ca. 
30% (152̓582 Suchanfragen) eingebrochen. Im Durchschnitt gab es beispiels-
weise im Dezember 2020 ca. 5̓100 Ansichten pro Tag; im Dezember 2019 
wurde das Einstein-Haus ca. 17̓000 mal pro Tag aufgerufen (s. Grafik «Google 
und Google Maps Aufrufe, Dezember 2020» auf Seite 26).

Auf Google.com wurden wir wieder mit 4 von 5 Sternen ausgezeichnet. Auf 
Trip Advisor ist das Einstein-Haus auf dem 15. Rang von 118 Aktivitäten in 
Bern und bekommt das Prädikat «Ausgezeichnet» von 171 und «Sehr Gut» von 
221 Reisenden. Auch wurden wir wiederum in verschiedenen Medien erwähnt, 
u.a «Vascos Por El Mundo» (Spanien), «KulTour mit Holender» (Österreich), 
«Grand Angle Production» (Frankreich) und Youtube.

Gerne möchte ich im Namen vom Einstein-Haus Team der Stadt Bern, dem 
Kanton Bern, der Bildungs-und Kulturdirektion und Museen Bern für die wert-
volle Unterstützung während der Pandemie und die kooperative Zusammenar-
beit danken. Der Dank gilt auch dem Vorstand, allen Mitgliedern und Gönnern 
der Albert-Einstein-Gesellschaft, die zu unserem gemeinsamen Ergebnis viel 
beigetragen haben.

Einstein-Aufsichts-Team
Ich danke allen Mitarbeiterinnen des Einstein-Hauses für ihre Flexibilität 
und Rücksichtnahme in der Umsetzung des Schutzkonzepts, welches laufend 
angepasst werden musste. Das Team 2020 setzte sich zusammen aus: Silvia 
Bamonte, Jongsin Bänteli, Sina Fischer, Hyun-Suk Frutiger-Kim, Susanne 
Geissbühler, Hiroko Kaenel, Christina Mazotti, Kayoko Nakamura, Ursula 
Schoch, Jui-Chao Shu-Balandies. 

Austritte: Jalan Lehmann.

Leiterin des Einstein-Hauses
Tatsiana Widmer, MBA  

Stellvertretende Leiterin, Führungsorganisation
Jalan Lehmann – Rücktritt 31. März 2020

Tatsiana Widmer, Leiterin des Einstein-Hauses
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Einstein-Haus Clippings 2020 

Magazin / Radio / TV / Travel Blogs Land Journalist Publikation

«Vascos Por El Mundo» Spanien Carla Leal Dezember 2020

«KulTour mit Holender» Österreich Ioan Holender 12. November 2020

«Grand Angle Production» Frankreich Nikolas Ouchagour September 2020

«Slow»

Youtbue

Frankreich TG2 September 2020

«Das musst Du in Bern gesehen haben»

«About Swiss»

Schweiz - August 2020

«Albert Einstein in der Schweiz»

Youtbue

Schweiz Dudo Erny Juni 2010

Clippings von Medien
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Organe der 
Albert Einstein-Gesellschaft Bern
Vorstand

Präsident  Prof. Dr. Hans Rudolf Ott

Kassier   Heinz Messerli

Beisitzer  Dr. Paul Burkhard
   Prof. Dr. Silvio Decurtins
   Walter Inäbnit
   Prof. Dr. Jürg Schacher
   Prof. Dr. Christiane Tretter
   Georg von Wattenwyl
   Dr. Stefan Widmer

Leiterin Einstein-Haus Tatsiana Widmer

Kontrollstelle  FIDURIA AG, Bern

Wissenschaftliches Kuratorium

Präsident  Prof. Dr. Philippe Jetzer, Zürich

Wissenschaftliche Prof. Dr. Mikhail Shapochnikov, Lausanne  
Mitglieder  Prof. Dr. Matthias Blau, Bern 
   Prof. Dr. Ruth Durrer, Genève
   Prof. Dr. Christoph Greub, Bern
   Prof. Dr. Hans-Rudolf Ott, Zürich 
   Prof. Dr. Jürg Schacher, Bern 
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Mitgliedschaft in der Albert Einstein-Gesellschaft
Die Albert Einstein-Gesellschaft umfasst gegenwärtig etwa 2 0 Mitglieder im
In- und Ausland. Sie freut sich sehr über neue Vereinsmitglieder. Diese werden
zu allen Veranstaltungen der Albert Einstein-Gesellschaft eingeladen und erhal-
ten die Zeitschrift «Olympia».

Jahresbeitrag  50.– / € .–. Anmeldung zur Mitgliedschaft via  
aeg@einstein-bern.ch oder mit untenstehendem Talon

Ich möchte Mitglied der Albert Einstein-Gesellschaft werden:

Name:

Strasse:

PLZ/Ort:

Einsenden an Einsteinhaus, Kramgasse 49, Postfach 638, 3000 Bern 8

3

50CHF

Name Vorname

Last name First name

Beruf E-Mail

Profession E-mail

Strasse, Nr.
Street, #

Ort mit Postleitzahl
Adress with zip-code

Land
Country

Datum Unterschrift

Date Signature

Einsenden an Einsteinhaus, Kramgasse 49, Postfach 638, CH-3000 Bern 8, Schweiz 
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